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MpokApuén ocuufacng N cUNBACNG TTAPAXWPNONG — TUTTOTTOINHUEVO KABEOTWG
YTmnpeoieg

1. AyopaoTiig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaaoia: Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie
Email: vergabestelle@bmwe.bund.de
NouIKr op®r) ayopaoTr): Apxn KEVTPIKAG KUBEPVNONG
ApaoTtnpidtnTa NG avabétouoag apxng: OIKOVOUIKEG UTTOBEOEIG

2. Aladikaoia

2.1. Aiadikaoia
TitAog: Studie Zukunftsprojektion und Entwicklungspotentiale der Kultur- und Kreativwirtschaft
2037
Mepiypan: In den vergangenen fast 20 Jahren seit Grindung der Initiative Kultur- und
Kreativwirtschaft (KKW) der Bundesregierung haben sich die Rahmenbedingungen,
Marktstrukturen, Wertschopfungsketten und Herausforderungen fur die KKW grundlegend
verandert. Kaum eine Branche ist von den Auswirkungen durch den Wandel von
Transformation, Plattformékonomie, Digitalisierung und Kunstliche Intelligenz so stark
betroffen wie die KKW mit Auswirkungen u.a. auf kreative Produktion, Distribution und
Rechteverwertung. Die kommenden Jahre werden durch weitere tiefgreifende technologische,
wirtschaftliche und gesellschaftliche Umbriche gepragt sein. Digitalisierung (insb. Kinstliche
Intelligenz), Nachhaltigkeit und neue Formen der Publikumseinbindung sind zu den zentralen
Treibern der Veranderung geworden. Nach fast 20 Jahren ist es daher an der Zeit einerseits
Bilanz zu ziehen, und andererseits den Blick nach vorne zu richten und Grundlagen fur
strategische Handlungsoptionen zu schaffen. Um den weiteren Strategieprozess
evidenzbasiert fuhren zu kdnnen soll eine qualitative und quantitative Grundlagenstudie zur
Zukunftsprojektion fur die KKW in Auftrag gegeben werden. Die letzte Grundlagenstudie
,Gesamtwirtschaftliche Perspektiven der Kultur und Kreativwirtschaft®, ebenfalls erstellt im
Auftrag des BMWE, stammt aus dem Jahr 2009. Die Studie soll eine Projektion fur die
kommende Dekade entwickeln, um strategische Antworten auf strukturelle Veranderungen der
Branche zu geben. Es geht darum, die Zukunftsfahigkeit der KKW kritisch zu beleuchten,
Risiken zu identifizieren sowie eine Prognose zu Chancen und Trends zu entwickeln. Die
Studie ,Kultur und Kreativwirtschaft 2037“ (Arbeitstitel) soll mit Hilfe zukunftsorientierter und
prognostizierter Szenario-Analysen ein Fundament fur eine langfristige strategische
Ausrichtung politischer und 6konomischer Steuerungsinstrumente liefern. Flr eine
Zukunftsprojektion bis 2037 ist daher entscheidend, nicht allein bestehende
Wachstumsverlaufe fortzuschreiben, sondern strukturelle Briiche, neue
Wertschopfungslogiken und disruptive technologische Entwicklungen systematisch in die
Prognose einzubeziehen. Als Grundlagen sind hier die Projektionen der Bundesregierung zum
gesamtwirtschaftlichen Wachstum angemessen zu berucksichtigen. Die Studie soll ein
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wissenschaftliches Fundament fur die strategische Weiterentwicklung der Initiative Kultur- und
Kreativwirtschaft der Bundesregierung schaffen und dabei insbesondere eine langfristige
strategische Ausrichtung politischer und 6konomischer Steuerungsinstrumente liefern. Die
Strategie richtet sich perspektivisch an Entscheidungstragerinnen und -trager aus Politik,
Wirtschaft, Verwaltung sowie an die Akteure der Kultur und Kreativwirtschaft selbst, die
gemeinsam die Weichen fir ein nachhaltiges, innovatives und wirtschaftlich starkes
Kreativokosystem der nachsten Generation stellen wollen.

AvayvwpioTiké dladikaoiag: cc67b8d7-5d79-40¢c8-bad7-2d911423d5de

EowTtepikd avayvwpioTiko: 17104/004-26#033

Eidog diadikaaiag: AvoIKTh

H diadikaoia emrTayxuveral: Oxi

21.1. ZKomég
XapakTpag NG oupPaong: YTnpeoieg
Kupia tagivounon (cpv): 73000000 YT1rnpeaieg €pguvag Kal avaTTTuéng, KaBwg Kal CUVOQEIG
UTTNPECIEG TTAPOXNSG CUNBOUAWY
Mpbéobetn Tagivounon (cpv): 75130000 BondnTikéG KpaTIkEG uTTNPETies, 79311400 YTrnpeoieg
OIKOVOMIKWV epeuvwy, 72314000 YTrnpeoieg ouAOyig Kail diatagivounong dedouévwy,
72312100 YTInpeoieg TTPOETOINACIOG DEDOUEVWV

2.1.2. Toétrog ekTéAEONG
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Berlin (DE300)
Xwpa: Meppavia

2.1.4. Tevikég TAnpoopieg
Nouikn Bdon:
Odnyia 2014/24/EE
vgyV -

2.1.6. Ao6yol amrokAgiocpouU
Mnyég Twv Adywv atrokAeiopou: Mpoknpuén
AlogpBopa: § 123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)
Amrarn: § 123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)
JuppeToxn o€ eykAnuatik opydvwon: § 123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)
TPOUOKPATIKA EYKAAMOTA | EYKAAPOTA CUVOEOUEVA UE TPOPOKPATIKEG BPAOCTNPIOTNTEG: § 123 f.
GWB, Eigenerklarung (Vordruck)
AvooToAn emmixelpnuaTikwy dpacTtnpiothtwy: § 123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)
NopigoTroinon e06dwv aTro TTAPAVOPEG dPACTNPIOTNTEG | XPNUATOdOTNON TNG TPOUOKPATIOG: §
123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)
Meplouoiakd oToixeia uTTd avaykaoTiKA dlaxeipion ammo ekkabapioTh: § 123 f. GWB,
Eigenerklarung (Vordruck)
2UYKPOUCOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPUETOXNG Tou 0Tn dladikaoia ocuvaywng NG ouupaong: §
123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)
Mpdéwpn AREN, atrolnuiwaoelg A dAAeg TTapduoleg kupwoelg: § 123 f. GWB, Eigenerklarung
(Vordruck)
Maidikr epyacia kal GAAEG popPEG euTTopiag avBpwTtwy: § 123 f. GWB, Eigenerklarung
(Vordruck)
KardoTtaon avaloyn Tng TTTwXeuong, duvauel Tng €BvVIKNG vopobeaiag: § 123 f. GWB,
Eigenerklarung (Vordruck)
MapdaBaon UTTOXPEWOCEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO APIYWS £BVIKOUG AGyoug atTokAsiopou: § 123 1.
GWB, Eigenerklarung (Vordruck)
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2oBapo emrayyeApaTiké TapdamTwua: § 123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)

Weudeic dnAwaoelg, atrokpuywn TTANPOQOPIWY, aVIKAVOTNTA TTAPOXAG TWV ATTAITOUNEVWY
eYYPAQwy 1 AWn TTANPOPOPIWY EUTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPO TTOU agopouv TNV TTapouca
diadikaoia: § 123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)

MapdaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU £pyaTikou dikaiou: § 123 f. GWB, Eigenerklarung
(Vordruck)

MapdaBaon UTTOXPEWOEWY OTOUG TOUEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: § 123 f. GWB, Eigenerklarung
(Vordruck)

MapdBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOMEIG Tou TTEPIBAAANOVTIKOU dikaiou: § 123 f. GWB,
Eigenerklarung (Vordruck)

MapdaBaon uTToxPEWOoNG TTOU OXETICETAI IE TNV KATABOAN EICQPOPWV KOIVWVIKNG aoPAAiong: §
123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)

MapdaBaon uttoxpE€waong TTou OXETICETAI ME TNV KATABOAR @opwv: § 123 f. GWB,
Eigenerklarung (Vordruck)

2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVOMIKOUG POPEIG HE OTOXO TN OTPERAWON TOU avTaywviopou: § 123
f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)

ApeEoN A EUUEON CUPPETOXN OTNV KATAPTION TNG TTapoucag diadikaoiag cuvayng cuppaong: §
123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)

Agepeyyuornra: § 123 f. GWB, Eigenerklarung (Vordruck)

5. MapTida

5.1. NapTida: LOT-0000
TitAog: Studie Zukunftsprojektion und Entwicklungspotentiale der Kultur- und Kreativwirtschaft
2037
Mepiypan: In den vergangenen fast 20 Jahren seit Grindung der Initiative Kultur- und
Kreativwirtschaft (KKW) der Bundesregierung haben sich die Rahmenbedingungen,
Marktstrukturen, Wertschopfungsketten und Herausforderungen fur die KKW grundlegend
verandert. Kaum eine Branche ist von den Auswirkungen durch den Wandel von
Transformation, Plattformékonomie, Digitalisierung und Kunstliche Intelligenz so stark
betroffen wie die KKW mit Auswirkungen u.a. auf kreative Produktion, Distribution und
Rechteverwertung. Die kommenden Jahre werden durch weitere tiefgreifende technologische,
wirtschaftliche und gesellschaftliche Umbriche gepragt sein. Digitalisierung (insb. Kinstliche
Intelligenz), Nachhaltigkeit und neue Formen der Publikumseinbindung sind zu den zentralen
Treibern der Veranderung geworden. Nach fast 20 Jahren ist es daher an der Zeit einerseits
Bilanz zu ziehen, und andererseits den Blick nach vorne zu richten und Grundlagen flr
strategische Handlungsoptionen zu schaffen. Um den weiteren Strategieprozess
evidenzbasiert fuhren zu kdnnen soll eine qualitative und quantitative Grundlagenstudie zur
Zukunftsprojektion fur die KKW in Auftrag gegeben werden. Die letzte Grundlagenstudie
,Gesamtwirtschaftliche Perspektiven der Kultur und Kreativwirtschaft®, ebenfalls erstellt im
Auftrag des BMWE, stammt aus dem Jahr 2009. Die Studie soll eine Projektion fur die
kommende Dekade entwickeln, um strategische Antworten auf strukturelle Veranderungen der
Branche zu geben. Es geht darum, die Zukunftsfahigkeit der KKW kritisch zu beleuchten,
Risiken zu identifizieren sowie eine Prognose zu Chancen und Trends zu entwickeln. Die
Studie ,Kultur und Kreativwirtschaft 2037“ (Arbeitstitel) soll mit Hilfe zukunftsorientierter und
prognostizierter Szenario-Analysen ein Fundament fur eine langfristige strategische
Ausrichtung politischer und 6konomischer Steuerungsinstrumente liefern. Fir eine
Zukunftsprojektion bis 2037 ist daher entscheidend, nicht allein bestehende
Wachstumsverlaufe fortzuschreiben, sondern strukturelle Briiche, neue
Wertschdpfungslogiken und disruptive technologische Entwicklungen systematisch in die
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Prognose einzubeziehen. Als Grundlagen sind hier die Projektionen der Bundesregierung zum
gesamtwirtschaftlichen Wachstum angemessen zu bertcksichtigen. Die Studie soll ein
wissenschaftliches Fundament fur die strategische Weiterentwicklung der Initiative Kultur- und
Kreativwirtschaft der Bundesregierung schaffen und dabei insbesondere eine langfristige
strategische Ausrichtung politischer und 6konomischer Steuerungsinstrumente liefern. Die
Strategie richtet sich perspektivisch an Entscheidungstragerinnen und -trager aus Politik,
Wirtschaft, Verwaltung sowie an die Akteure der Kultur und Kreativwirtschaft selbst, die
gemeinsam die Weichen fir ein nachhaltiges, innovatives und wirtschaftlich starkes
Kreativokosystem der nachsten Generation stellen wollen.

EowTtepikd avayvwplioTiko: 17104/004-26#033

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag TnG oupPaong: YTnpeaoieg
Kupia tagivounon (cpv): 73000000 YTrnpeaieg €peuvag Kal avaTrTuéng, Kabwg Kal ouvageic
UTTNPECIES TTAPOXAS CUNPBOUAWY
MpdoBeTn Tagivounon (cpv): 75130000 BonBnTIKES KPaTIKES uTTNPETieg, 79311400 YTrnpeoieg
OIKOVOMIKWYV epeuvwy, 72314000 YTnpeaieg ouAoyAg Kai diatagivounong dedouévwy,
72312100 YTrnpeoieg TTpoeToipaciog OedOUEVWV

5.1.2. Toémrog ekTéAeong
YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Berlin (DE300)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EkKTIpWMEVN SidpKEla
Aidpkela: 7 Mrveg

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
Kar’ atroKAEI0TIKOTNTO CUUHETOXN:
Agv TTAPAXWPEITAI CUPHPETOXN.
MpéTTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl Ta ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1Toi0 £X€I avaTedei N eKTEAEON TNG oUUPBaoNG: ATTaiTnoN TG TTPOCPOPAS
‘Epyo dnpooiwv cupPBacewy TTou dev xpnuatodoTeital ammo Ta Taueia Tng EE
H dnuooia cupBacn KAAUTITETAI ATTO TN CUP@WVIa yia TIG dnudoieg ouppdoclg (XAZ): vai
H ev Adyw ocuuBaon gival emiong KaTt@AANAN yia TIg HIKPES Kal peoaieg emmixeiproeis (MME): vai
MpbdoBeTeg TANPoYopics: #Besonders auch geeignet fur:freelance#,#Besonders auch geeignet
flr:other-sme#

5.1.7. Zrpatnyikég dSnpooiEg CUNPAOEIG
2TOX0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBaocwv: Kauia otpatnyikr dnuooia cuupacn

5.1.9. Kpithpia €mAoyng
Mnyég Twv Kpitnpiwv etmAoyng: MpokApugn
Kpitiplo: Eyypa®n o€ EUTTOPIKO UNTPWO
Mepiypaer) Tou kpiTnpiou emmAoyng: Sofern eine Pflicht zur Eintragung in einem der in Anhang
Xl zur Richtlinie 2014/24/EU, Seite 160, Uber die offentliche Auftragsvergabe genannten
Register besteht, ist ein Auszug der Eintragung in Textform, der nicht alter als sechs Monate
zum Ende der Angebotsfrist ist, vorzulegen Fir Bieter aus Deutschland sind die betreffenden
Register das Handelsregister, die Handwerksrolle, das Vereinsregister, das
Partnerschaftsregister oder die Mitgliederverzeichnisse der Berufskammern der Lander
vorzulegen. Der Beleg kann im Falle einer Bietergemeinschaft ggf. von allen Mitgliedern
angefordert werden. Bei einem Auftragswert ab der in § 6 Abs. 1 Wettbewerbsregistergesetz
genannten Hohe ist die Vergabestelle verpflichtet, Gber den erfolgreichen Bieter vor
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Zuschlagsentscheidung eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister anzufordern. In diesem
Fall werden die oben gemachten Angaben zur Anforderung der Registerauskunft bei den
zustandigen Behdrden verwendet. Beleg: nicht erforderlich; wird ggf. nachgefordert, sofern
Angaben nicht ermittelbar.

Kpitpio: Ava@opég o€ KaBOPIOPEVES UTTNPETIES

Meprypan Tou kpitnpiou emAoyng: Durch Referenzauftrage (Unternehmensreferenzen) sind
Erfahrung und Fachkunde in folgenden Tatigkeitsbereichen nachzuweisen: A -
Wissenschaftliche Studien/ Gutachten/ Analysen zu wirtschaftspolitischen Fragestellungen mit
Bezligen zur Kultur- und Kreativwirtschaft B - Praxisnahe Beratungs- und Strategievorhaben
zur Entwicklung von Zukunftsprojektionen und praxisorientierten Handlungsempfehlungen mit
Bezlgen zur Kultur- und Kreativwirtschaft Beleg: Eigenerklarung (Vordruck) zu Referenzen.
Anforderungen an Referenzauftrage (Unternehmensreferenzen): - Es sind je Referenzbereich
(A + B) mindestens zwei Referenzen einzureichen. Insgesamt sollen nicht mehr als vier
Referenzen pro Referenzbereich eingereicht werden. - Dieselbe Unternehmensreferenz kann
auch fur beide Referenzbereiche aufgeflhrt werden, sofern der Bieter die Zurechenbarkeit
zum jeweiligen Referenzbereich hinreichend klar darlegt. Insgesamt sind jedoch mindestens
zwei unterschiedliche Referenzauftrage anzugeben. - Die relevanten (Teil-)Leistungen eines
Referenzauftrags mussen nach dem 31.07.2021 erbracht worden sein. Laufende
Referenzauftrage kbnnen angegeben werden, sofern bereits wesentliche Leistungen erbracht
worden sind. - Bieter kbnnen auch Referenzen von Unterauftragnehmern einreichen, sofern
diese sich fUr den Fall der Auftragserteilung bereits zur Auftragsausfuhrung verpflichtet haben
(siehe Ziff. 3.3.4). - Die Referenzauftrage mussen nach Inhalt, Methodik, Umfang und
Komplexitat mit dem zu vergebenden Auftrag vergleichbar sein, d.h., tragfahige Rickschlisse
auf die fur den zu vergebenden Auftrag notwendige berufliche Leistungsfahigkeit und
Fachkunde zulassen. Erforderliche Angaben pro Referenz Zu jedem Referenzauftrag sind
folgende Angaben im bereitgestellten Vordruck zu machen: - Leistungsgegenstand,
Leistungszeitraum und Leistungsumfang mit grober Einordnung des Nettoauftragswertes, -
Auftraggeber/Leistungsempfanger mit Kontaktdaten einer auskunftsfahigen Person, - kurze
Angaben zu Arbeitsergebnissen, - eindeutige inhaltliche Zuordnung des Referenzauftrags zu
einem oder beiden der oben genannten Referenzbereiche. Sortierung und Prafung - Die
Referenzauftrage sind nach dem Grad ihrer Entsprechung zum Ausschreibungsgegenstand in
dem Vordruck zu sortieren, beginnend mit der Referenz, die dem Anforderungsprofil dieser
Ausschreibung am nachsten kommt. - Hinweis zur Eignungsprifung (Ja/Nein-Entscheidung):
Die Prufung der Referenzen dient ausschlie3lich der Feststellung, ob die
Mindestanforderungen an die fachliche Eignung erflillt sind. Es erfolgt keine qualitative
Bewertung der Referenzen im Sinne einer Rangfolge der Bieter. - Kein Vorteil durch
Mehreingabe: Ein Bieter, der mehr als die Mindestanzahl an geeigneten Referenzen [pro
Referenzbereich] einreicht, hat dadurch keinen Vorteil. Sobald die Prifung der eingereichten
Unterlagen ergibt, dass die geforderte Mindestanzahl an Referenzen die vorgegebenen
Mindestanforderungen erflllt, gilt die Eignung als nachgewiesen. Die Mdglichkeit, bis zur
zulassigen Hochstanzahl Referenzen einzureichen, dient der Sicherstellung des
Eignungsnachweises. Sofern die Vergabestelle eine der vorrangig genannten Referenzen als
nicht vergleichbar einstuft, werden die weiteren eingereichten Referenzen in der angegebenen
Reihenfolge als Ersatz gepruft, um die geforderte Mindestanzahl an Referenzen zu erflllen. -
Der Auftraggeber kann die Referenzen auch durch die Kontaktaufnahme zu den jeweiligen
Ansprechpartnern inhaltlich prifen. Die Referenzangaben werden vertraulich behandelt und
dienen ausschlief3lich der Beurteilung der Eignung. Wichtiger Hinweis: Bei Unterschreiten der
Mindestanzahl der Referenzen und/oder bei Nichterfullung der Mindestanforderungen an die
einzelnen Referenzen wird der Bieter mangels Eignung ausgeschlossen.
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Kpitripio: AAAEG OIKOVOIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Meprypaer) Tou kpitnpiou emmAoyng: Nichtvorliegen von Interessenkollisionen Der Bieter hat
keine Interessen, die mit der Ausfihrung des Auftrags im Widerspruch stehen und sie
nachteilig beeinflussen kdnnten. Sofern der Bieter mit der Ausfihrung des Auftrags im
Widerspruch stehende Interessen hat, muss substantiiert und glaubhaft dargelegt werden,
dass die konkrete Interessenkollision die Auftragsausfuhrung aufgrund struktureller,
personeller und/ oder organisatorischer Vorkehrungen nicht nachteilig beeinflussen wird.
Beleg: Eigenerklarung (Vordruck) mit obenstehendem Inhalt.

KpItip1o: AAAEG OIKOVOMIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou e1mIA0OyNG: Leistungsfahigkeit im Fall der Eignungsleihe
Selbstverpflichtung des betreffenden Unterauftragnehmers gegentber dem Auftraggeber, bei
einer Auftragserteilung die betreffenden Leistungen zu erbringen. Beleg: sofern zutreffend —
Nachunternehmerverpflichtungserklarung (Vordruck).

KpItip1o: AAAEG OIKOVOMIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou emAoynG: Im Falle einer Bietergemeinschaft missen Angaben zu
Rechtsform und Mitgliedern der Bietergemeinschaft, zur Rollen- und Aufgabenverteilung sowie
zum vertretungsberechtigten Mitglied der einzelnen Unternehmen der Bietergemeinschaft
gemacht werden. Es ist ein bevollmachtigter Vertreter fur die Bietergemeinschaft insgesamt zu
benennen. Beleg: sofern zutreffend — Bietergemeinschaftserklarung (Vordruck) ist im Falle
einer Bietergemeinschaft vorzulegen.

KpItpio: AAAEG OIKOVOMIKEG ) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Mepiypaen) Tou kpiTnpiou emmAoyng: Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden Beleg:
Eigenerklarung (Vordruck), dass keiner der in den §§ 123, 124 GWB aufgefuhrten
Ausschlusstatbestande erflllt ist. Diese ist bei einer Bietergemeinschaft fur alle Mitglieder
getrennt, bei einer beabsichtigten Unterauftragsvergabe von allen bereits feststehenden
Unterauftragnehmern vorzulegen.

Kpitripio: AAAEG OIKOVOIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Mepiypaen Tou Kpitnpiou etmAoyng: Keine Betroffenheit durch die Russland-Sanktionen Bieter
darfen nicht von Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 betroffen sein. Beleg:
Eigenerklarung (Vordruck); bei einer Bietergemeinschaft von allen Mitgliedern.

5.1.10. Kpithpia avadeong
Kpitfpio:
Eidog: MoiétnTa
Ovopaoia: Qualitative Zuschlagskriterien
Mepiypaen: Die qualitativen Zuschlagskriterien untergliedern sich in: - "Personal - Kernteam"
(Gewichtung 20%); Details zu Anforderungen siehe Ziff. 4.1.1 Verfahrensbeschreibung -
"Arbeitsorganisation und -ablaufe" (10%); Details zu Anforderungen siehe Ziff. 4.1.2
Verfahrensbeschreibung - "Umsetzungskonzept" (70%) mit Unterkriterien "Arbeitspaket 1:
Projektkonzeption und Untersuchungsdesign" (20%), "Arbeitspaket 2: Datenerhebung und
Analyse sowie Entwicklung von Projektionen und Zukunftsszenarien" (30%), "Arbeitspaket 3:
Entwicklung evidenzbasierter Handlungsempfehlungen sowie Erstellung des Entwurfs des
Abschlussberichts (20%); Details zu Anforderungen siehe Ziff. 4.1.3 Verfahrensbeschreibung.
Katnyopia tou kpitnpiou avdBeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTo, akpIREG)
ApIBUOG KpiTnpiou avaBeong: 60
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Kpitipio:

Eidog: Tiun

Ovopaoia: Preis

Mepiypaen: - Zur Angabe und Wertung des Zuschlagskriteriums Preis ist das Preisblatt (Teil
der veroéffentlichten Vergabeunterlagen) vom Bieter vollstandig auszufillen und mit dem
Angebot als dessen Bestandteil einzureichen. - Der Tagessatz beinhaltet alle Personalkosten,
Sach- und ggf. Reisekosten. Sach- und ggf. Reisekosten werden damit nicht gesondert
vergutet. - Der vorgegebene Ansatz zum Aufwand im Preisblatt ist dem Angebot zwingend
zugrundzulegen. Uber- und Unterschreitungen fuhren zur Nichtberiicksichtigung des Angebots
und zum Ausschluss vom Vergabeverfahren. - Auf Grundlage des im Preisblatt angegebenen
Mengengerusts errechnet sich ein Netto- und Bruttogesamthdchstpreis fir die Gesamtlaufzeit.
Die Vergutung erfolgt nach tatsachlich entstandenem Aufwand bis zur maximalen H6éhe des
ausgewiesenen Betrags. Ein Anspruch auf die volle Ausschopfung des Gesamthochstpreises
besteht nicht. - Grundlage der preislichen Angebotsbewertung ist die tatsachliche finanzielle
Belastung des Auftraggebers (Bewertungspreis). Berechnungsgrundlage des
Bewertungspreises: - Die Bewertung erfolgt grundsatzlich auf Basis der Bruttogesamtpreise.
Dies gilt auch dann, wenn Bieter aufgrund ihres steuerlichen Status (z.B. § 12 Abs. 2 Nr. 8 a
UStG) unterschiedliche Umsatzsteuersatze ausweisen. - Korrektur bei Steuerschuldumkehr
(Reverse-Charge) : Gibt ein Bieter einen Umsatzsteuersatz von 0 % an, fur dessen Leistung
der Auftraggeber jedoch gesetzlich zur Abfuhrung der Umsatzsteuer verpflichtet ist (insb.
gemall § 13b UStG bei auslandischen Bietern), wird fur die Wertung die jeweils geltende
deutsche Umsatzsteuer auf den Nettoangebotspreis aufgeschlagen. Mal3geblich fur das
Ranking ist die Summe aus Angebotspreis und der vom Auftraggeber abzufiihrenden Steuer.
Abweichungen vom und Anpassungen am Preisblatt sind unzulassig und fihren zum
Ausschluss des Angebots.

Katnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)

ApiBudg kpitnpiou avabeong: 40

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
"AWOOEG OTIG OTTOIEG Eival ETTIONUWG dIABECIPA Ta £yypaga TnNG dnudoiag oupPaong: yepuavika
MpoBeouia aItUATOg yia TTapoxr TTPocBeTwy TTANpoopiwv: 29/09/2026 23:59:00 (UTC+02:
00) Qpa AvatoAikAg Eupwting, Bepivi wpa Kevrpikhg Eupwting
AielBuvon Twv eyypdewy TnG dnuoaoiag cuuBaong: https://www.evergabe-online.de
/tenderdocuments.html|?id=888857

5.1.12. Opoil dnuociwv cuppdoewyv
‘Opoi1 utroBOoANRG:
HAekTpOVIKT) UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AievBuvon yia uttoBoAn: https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=888857
FAWOOEC OTIG OTTOIEC PUTTOPOUV VA UTTORANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITFAOEIG CUPUETOXNG:
YEPMAVIKG
HAeKTPOVIKOG KOTAAOYOG: Agv €TTITRETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpETTETAI
O1 TTpoo@EépovTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO [ia TTPOCQPOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv Tpoo@opwyv: 07/10/2026 14:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
Eupwtng, Bepivi) wpa KevtpikAg Eupwting
AldpKeIa KOTA TNV OTToia TTPETTEI VA TTAPAMEVEL I0XUoUoa N TTpoo@opd: 3 Mrveg
NMAnpo@opieg TTou PTTOoPOUV va CUUTTANPWOOUV PeETA TN AREN TnG TTpoBecuiag uTTOBOANRG
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Katd Tn SIaKPITIKA EUXEPEIO TOU ayopaaoTr], OAQ Ta £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgiTTouv pTTOopOUV va utroBAnBoUV apyodTepa.

MpbdoBeTeg TANpoopicg: Nachforderung von Unterlagen gem. § 56 VgV.

MAnpo@opieg OXETIKA peE T SnUooIa aTToCPPAyIoN:

Huepopnvia atmooepadyiong: 07/10/2026 14:01:00 (UTC+02:00) Qpa AvatoAikiig Eupwtrng,
Bepivi) wpa KevtpikAg Eupwtng

‘Opol Tng oupBaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal 0TO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

HAeKTPOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: vai

Oa xpnoipoTroInBei NAEKTPOVIKA TTANPWUI: val

5.1.15. Texvikég
Zupowvia-TAaioio:
Kauia cup@wvia-TTAaiocio
NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA OYOPWV:
Kavéva duvapikd ouoTnua ayopwyv

5.1.16. Mepaitépw TTANpOoPopicg, diapecoAdBnon Kal TTPpoocPuUYNR
Opyaviopog Tpoo@uyng: Vergabekammer des Bundes
MAnpo@opieg oxeTIKA e TIG TTPoBeouieg eTTavetETaong: Informationen Uber die
Uberprifungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf Einhaltung der schiitzenden
Bestimmungen Uber das Vergabeverfahren gegentber dem 6ffentlichen Auftraggeber,
Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium fur Wirtschaft und
Energie (BMWE). Ein Antrag auf Nachprufung ist schriftlich an die Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt zu richten. Die Einreichung eines Nachprufungsantrags per E-
Mail an vk@bundeskartellamt.bund.de ist nach Angaben des Bundeskartellamts nur mit
qualifizierter elektronischer Signatur mdglich. Die Zulassigkeit eines Nachprifungsantrags
setzt voraus, dass die geltend gemachten Vergabeverstolie vorab gegenuber dem
Auftraggeber geriigt wurden. Sieht sich ein am Auftrag interessiertes Unternehmen durch
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist der Verstol3 innerhalb
einer Frist von zehn Kalendertagen bei der Vergabestelle des BMWE (s. Ziffer I.1) zu rigen (§
160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 GWB). VerstolRe, die bereits aufgrund der Bekanntmachung oder der
Vergabeunterlagen erkennbar sind, muissen spatestens bis zu der in der Bekanntmachung
benannten Frist zur Bewerbung oder Angebotsabgabe gegenlber der Vergabestelle des
BMWE gerlgt werden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 und 3 GWB). Ein Nachprufungsantrag bei der
Vergabekammer ist unzuldssig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung
der Vergabestelle des BMWE, einer Rlge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160
Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Ein Nachprufungsantrag ist zudem unzulassig, wenn der Zuschlag
durch das BMWE bereits erfolgt ist, bevor die Vergabekammer das BMWE (ber den Antrag
auf Nachprifung informiert hat (§§ 168 Abs. 2 Satz 1, 169 Abs. 1 GWB). Bieter, deren
Angebote fir den Zuschlag nicht berlcksichtigt werden sollen, werden vor dem Zuschlag
durch die Vergabestelle des BMWE daruber informiert. Die Zuschlagserteilung ist moglich
zehn Kalendertage nach Absendung dieser Information an die unterlegenen Bieter auf
elektronischem Weg (§ 134 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der
Information durch die Vergabestelle des BMWE; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen
Bieter und Bewerber kommt es nicht an. Auf die prozessualen Vorschriften der §§ 160 ff. GWB
wird zudem hingewiesen. Hinweis: Das BMWE ist im Falle eines Nachprifungsantrags
verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen Angebote enthalten, an die
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Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um

Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse zu wahren, teilen Sie uns konkret mit Bezug auf die

entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche Informationen als Betriebs- und

Geschaftsgeheimnisse zu behandeln sind.

8. Opyaviouoi

8.1.

8.1.

8.1.

ORG-0000

Emionun ovopaoia: Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie
ApiBuég karaxwpliong: BMWE, ZC4-Zentrale Vergabestelle
M6AN: Berlin

TaxudpouIkog kwdikag: 10115

YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Berlin (DE300)

Xwpa: Meppavia

MpdowTro emkoivwviag: BMWE, ZC4-Zentrale Vergabestelle
Email: vergabestelle@bmwe.bund.de

TnAépwvo: 0000

P6Aol autoU Tou opyaviouou:

AyopaoTig

ORG-0001

Emionun ovopaoia: Vergabekammer des Bundes

Ap1Buog karaxwplong: Vergabekammer des Bundes

M6An: Bonn

TaxudpouIkog Kwdikag: 53113

Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia

Email: vk@bundeskartellamt.bund.de

TnAépwvo: +4902289499-0

P6Aol autoU Tou opyaviouou:

Opyaviopog TTPocPUYNG

ORG-0002

Emionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)

ApIBudc karaxwpliong: 0204:994-DOEVD-83

M6An: Bonn

TayxudpouIKOG KwdIKag: 53119

YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Meppavia

Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de

TnAépwvo: +49228996100

P6Aol autoU Tou opyaviouou:

TED eSender

MAnpogopicg TTpoknpuing

622567-2026

AvayvwpIoTIKO/EKDOON TTPOKNpUENG: 4a5817d7-93b4-4e27-b507-b380a3e12¢c5d - 01

Eidog evrutrou: Alaywviopog

Page 9/10


mailto:vergabestelle@bmwe.bund.de
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de

Eidog mrpokAputng: Mpokrpugn oupBaong i ouuaong TTapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApugng: 16

Huepopnvia atmooToArng Tng Tpoknpuéng: 07/09/2026 18:17:54 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKig
EupwTtrng, Bepivr) wpa KevrpikAg Eupwtng

Awooeg oTIg oTToiEg dIATIBETAI £TTIONUA N TTAPOUCA TTPOKNPUEN: YEPUAVIKA

ApIBudg dnpoaoicuong NG TTPoKRpugns: 622567-2026

ApIBu6G Teuoug EE S: 174/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 09/09/2026
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